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HEIMVEREIN GYSENSTEIN 

  S T A T U T E N  
 

 

Name und Sitz 

Art. 1 Unter dem Namen „Heimverein Gysenstein“ (hiernach „Heimverein“) besteht ein 
Verein im Sinne von Art. 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in 
Gysenstein. 

Zweck 

Art. 2 Der Heimverein hat den Zweck, den Betrieb und Unterhalt des ihm gehörenden 
Pfadiheims in Gysenstein zu gewährleisten. Dabei soll die Pfadfinderabteilung 
„Kuonolf“ bevorzugt behandelt werden. 

Darüber hinaus kann das Pfadiheim samt Umschwung an andere Pfadigruppierungen 
und an Dritte vermietet werden. Dabei geniessen Pfadiabteilungen grundsätzlich die 
Priorität. Über Einzelheiten der Belegung und Vermietung erlässt der Vorstand eine 
Benützungsordnung. 

Der Heimverein Gysenstein kann allenfalls zusätzliches Lagergelände erwerben. 

Der Heimverein ist Mitglied der „Konferenz Berner Pfadiheime“ (KBPH) und damit 
Kollektivmitglied der Pfadi Kanton Bern (PKB). 

Mitgliedschaft 

Art. 3 Mitglieder des Heimvereins Gysenstein können sein: 

a) Die Pfadiabteilungen, Corps und Bezirke der PKB. 

b) Ausserkantonale Pfadivereinigungen (Abteilungen, Bezirke etc.). 

c) Einzelpersonen, Vereine und Gesellschaften 

d) Ehrenmitglieder 

Art. 4 Zu Ehrenmitgliedern können durch die Mitgliederversammlung Personen ernannt 
werden, die sich um den Heimverein besonders verdient gemacht haben. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

Zusammenarbeit mit Pfadi Kuonolf: Hans „Bob“ Klein, der Gründer der Pfadiabteilung 
Kuonolf, hat sich für den Kauf des damaligen Schulhauses in Gysenstein zur Förderung 
der Pfadi sehr stark engagiert. In Würdigung dieser Verdienste haben die Vorstände der 
Pfadi Kuonolf und des Heimvereins den Schulterschluss zwischen beiden Vereinen 
vereinbart. 
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Der Heimverein ist assoziiertes Mitglied der Pfadi Kuonolf. Der Pfadi Kuonolf wird im 
Vorstand des Heimvereins Einsitz gewährt. 

Die Zusammenarbeit zwischen Pfadi Kuonolf und dem Heimverein ist im 
Zusammenarbeitsvertrag vom 31. Oktober 2011 und in der Benützungsordnung 
geregelt. 

Organisation 

Art. 5 Die Organe des Heimvereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

c) die Revisionsstelle 

Die Mitgliederversammlung 

Art. 6 Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Heimvereins. 

Art. 7 In der Mitgliederversammlung haben die Mitglieder gemäss Artikel 3 a bis d je eine 
Stimme. 

Art. 8 Die Mitglieder der Revisionsstelle haben Antragsrecht und beratende Stimme. 

Art. 9 Die Mitgliederversammlung wird unter Angabe der Traktanden ordentlicherweise 
jährlich einmal im ersten Halbjahr durch den Vorstand einberufen. 

Die Einladung erfolgt schriftlich mindestens 20 Tage im Voraus und enthält Datum, Zeit, 
Ort sowie die Verhandlungsgegenstände. Anträge sind zehn Tage vor der 
Mitgliederversammlung dem Präsidium schriftlich einzureichen. Über Anträge, die 
nicht traktandiert sind, kann beraten, aber nicht abschliessend abgestimmt werden. 

Eine statutengemäss einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig ohne 
Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder. 

Die Verhandlungen werden durch das Präsidium geleitet. Bei Wahlen und Beschlüssen 
entscheidet das einfache Mehr der anwesenden Mitglieder. Wahlen und 
Abstimmungen erfolgen offen (Handmehr), wenn nicht durch die Anwesenden eine 
geheime Abstimmung beschlossen wird. Bei Stimmengleichheit hat das Präsidium den 
Stichentscheid. Dies gilt nicht für Wahlen (hier erfolgt ein nächster Wahlgang). Das 
Abstimmungsverfahren für Statutenänderungen und eine Vereinsauflösung ist in den 
Artikeln 19 und 20 geregelt. 
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Art. 10 Befugnisse der Mitgliederversammlung 

a) Wahl des Präsidiums, des Vorstandes sowie der Revisionsstelle 

b) Genehmigung des Protokolls 

c) Entgegennahme (Kenntnisnahme) des Jahresberichtes des Präsidiums 

d) Genehmigung der Jahresrechnung und des Berichtes der Revisionsstelle 

e) Erteilung der Décharge an den Vorstand 

f) Festsetzung des jährlichen Mitgliederbeitrages 

g) Genehmigung des Budgets 

h) Ernennung von Ehrenmitgliedern 

i) Bewilligung von Ausgaben über CHF 10’000 

j) Änderungen und Ergänzungen der Statuten 

k) Auflösung des Vereins 

Der Vorstand 

Art. 11 Der Vorstand wird für eine Amtsdauer von zwei Jahren von der Mitgliederversammlung 
gewählt. Wiederwahlen sind unbeschränkt möglich. 

Der Vorstand besteht aus mindestens fünf Mitgliedern. Davon bezeichnet die Pfadi 
Kuonolf zwei Mitglieder. Mit Ausnahme des Präsidiums, welches durch die 
Mitgliederversammlung bestimmt wird, konstituiert sich der Vorstand selbst. 
Das Präsidium kann dabei eine weitere Aufgabe übernehmen. 

Die Hauswartpersonen nehmen an den Sitzungen des Vorstandes mit beratender 
Stimme und Antragsrecht teil. 

Art. 12 Der Vorstand versammelt sich, so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch 
zweimal jährlich. Die Sitzungen werden vom Präsidium einberufen und geleitet. Die 
Einladungen erfolgen schriftlich eine Woche zum Voraus unter Angabe der 
Verhandlungsgegenstände. Ausserordentliche Sitzungen finden statt, wenn dies 
mindestens zwei Mitglieder des Vorstandes verlangen. 

Art. 13 Aufgaben des Vorstandes 

Erledigung der laufenden Vereinsgeschäfte: 

a) Aufnahme neuer Mitglieder 

b) Bestimmung der Heimverwaltung 

c) Erlass der Hausordnung 

d) Erlass der Benützungsordnung und Festsetzung der Vermietungspreise 

e) Bewilligung von Ausgaben bis CHF 10’000 

f) Erledigung aller übrigen Geschäfte, die nicht in die Zuständigkeit der 
Mitgliederversammlung fallen 

Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. Beschlüsse können auch auf dem 
Korrespondenzweg oder per E-Mail gefasst werden. 
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Art. 14 Unterschriftenregelung 

Die rechtsverbindliche Unterschrift führt das Präsidium zusammen mit je einem weiteren 
Mitglied des Vorstandes.  
Für das Rechnungswesen und im ordentlichen Zahlungsverkehr führt der Kassier 
Einzelunterschrift. 

Die Revisionsstelle 

Art. 15 Die Revisionsstelle besteht aus zwei Rechnungsrevisoren, welche von der 
Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt werden. Wiederwahlen sind 
unbeschränkt möglich. 

Finanzen und Rechnungswesen 

Art. 16 Die Mittel des Heimvereins werden aufgebracht durch: 

a) Einnahmen aus den Heimvermietungen 

b) Jährliche Mitgliederbeiträge 

c) Kapitalerträge 

d) Freiwillige Zuwendungen, Schenkungen und Legate 

e) Beiträge der Konferenz Berner Pfadiheime (KBPH), des Kantonalen Lotteriefonds 
sowie weiterer Institutionen und Stiftungen 

Art. 17 Das Rechnungswesen wird durch den Vorstand geführt. Jede persönliche Haftung der 
Mitglieder ist ausgeschlossen. 

Art. 18 Die vorhandenen Mittel sind dauerhaft dem festgelegten Zweck gemäss Art. 2 gewidmet. 

Statutenänderungen und Auflösung des Heimvereins 

Art. 19 Die Statuten des Heimvereins können durch die Mitgliederversammlung mit 
Zweidrittelsmehrheit der Anwesenden abgeändert werden. 

Art. 20 Zur Auflösung des Heimvereins bedarf es der Zustimmung der Mitgliederversammlung 
mit Zweidrittelsmehrheit der Anwesenden. Das verbleibende Vereinsvermögen geht an 
die Pfadi Kanton Bern (PKB) zu Gunsten eines Fonds für Pfadiheime. Falls dies nicht 
möglich ist, oder die PKB nicht mehr wegen gemeinnützigem Zweck steuerbefreit ist, 
entscheidet die letzte Mitgliederversammlung, welcher anderen, wegen öffentlichem 
oder gemeinnützigem Zweck steuerbefreiten juristischen Person mit Sitz in der Schweiz, 
das verbleibende Vermögen zugewendet wird. 

Art. 21 Die vorliegenden Statuten ersetzen diejenigen vom 9. Mai 2012. Sie treten mit der 
Genehmigung durch die Mitgliederversammlung vom 28. April 2020 in Kraft. 

Gysenstein, 28. April 2020 

Der Präsident Die Sekretärin 

Josef Meyer Beatrice Spicher 


